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Erasmus Erfahrungsbericht 

 
Studienfach: Betriebswirtschaftslehre M.Sc. 

Gastuniversität: Universitá di Trento 

Aufenthaltsdauer: September 2024 - Februar 2025 

 
Vorbereitung 

Die Vorbereitung für mein Auslandssemester begann rückblickend recht früh. Bereits im ersten 

und zweiten Mastersemester nahm ich an verschiedenen Informationsveranstaltungen teil, um 

mich über die unterschiedlichen Programme und Möglichkeiten eines Auslandsaufenthalts zu 

informieren. Ich kann definitiv empfehlen, an den angebotenen Informationsveranstaltungen 

teilzunehmen, da man hierbei wertvolle Informationen zu den Programmen erhält, o2ene Fragen 

geklärt werden und die Teilnahme an diesen Veranstaltungen positiv im Bewerbungsverfahren 

berücksichtigt wird. 

Im Fachbereich 7 wurden uns zahlreiche Austauschmöglichkeiten angeboten, wobei ich 

insbesondere das Austauschprogramm mit der Vietnamese-German University 

(https://vgu.edu.vn/de/international-o2ice/incomings-international-students) sowie das 

Erasmus+-Programm spannend fand. Da jedoch mit der Zusage für das Erasmus+-Programm 

automatisch eine garantierte finanzielle Förderung verbunden war, entschied ich mich, mein 

Auslandssemester im Rahmen dieses Programms zu absolvieren. 

Eine konkrete Präferenz für eine bestimmte Universität hatte ich nicht. Die Entscheidung, die 

Universitá di Trento als Erstwahl anzugeben, war daher mehr oder weniger intuitiv. Die Bewerbung 

musste bis Mitte Januar 2024 eingereicht werden. Im gesamten Bewerbungsprozess stand einem 

das Büro für Internationales zur Seite. Falls ihr also Fragen haben solltet, scheut euch nicht diese 

an das Büro zu richten - das Team dort ist wirklich super! Die Bestätigung für meine Nominierung 

an der Gasthochschule und die anschließende Zusage aus Trento erhielt ich Mitte April. 

Allgemeine Informationen zur Partnerhochschule 

Die Università di Trento befindet sich in Trento, der Hauptstadt der Autonomen Provinz Trentino-

Südtirol, mit knapp 120.000 Einwohner*innen. Schon bei der Anreise und spätestens beim ersten 

Spaziergang durch die Stadt fällt einem die beeindruckende Berglandschaft auf, die Trento von 

allen Seiten umgibt. Falls ihr kein Auto habt, kann ich auf jeden Fall die Bahn empfehlen. Ich hatte 

meinen Zug etwa zwei Monate vor der Anreise gebucht und ca. 60 € bezahlt. 

Im Stadtzentrum gibt es eine Seilbahn, mit der man zum kleinen Örtchen Sardegna fahren kann. 

(Im Semesterticket enthalten, das ihr für 70 € als Jahreskarte erwerben könnt). Besonders schön 

ist der Ausblick bei Sonnenuntergang, wenn die Stadt und das gesamte Tal in warmes Licht 

getaucht werden. In der Stadt selbst gibt es eine Vielzahl an schönen Cafés und Restaurants. 

Jeden Mittwoch findet zudem der Studierendenabend in der Kneipe „Osteria La Scarletta“ statt. 

An jedem Mittwochabend tre2en sich dort viele Studierende vor der Kneipe, holen sich das ein 

oder andere Getränk (probiert den Champagnone!) und sitzen am direkt danebenliegenden 

Kirchplatz zusammen. Dort tre2t ihr auch fast alle Erasmus-Studis! :) 
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Die Räumlichkeiten des Fachbereichs Economics und Management an der Universität Trento 

befinden sich alle in einem Gebäude in unmittelbarer Nähe zur malerischen Piazza Duomo, dem 

Zentrum der Altstadt. Wenige Schritte vom Gebäude entfernt befindet sich die Mensa, die ich 

jedoch weniger empfehlen würde. Vielmehr würde ich vorschlagen, dass ihr euch eines der vielen 

Cafés aussucht und dort Mittag esst. Das ist genauso günstig und deutlich leckerer. 

An den ersten beiden Tagen gibt es zwar verschiedene Einführungsveranstaltungen vom 

Fachbereich Economics & Management, jedoch wurde während meines Aufenthalts keine 

Orientierungswoche wie zum Beispiel in Bremen organisiert. Nichtsdestotrotz haben die 

Veranstaltungen auf organisatorischer Ebene auf jeden Fall weitergeholfen. Ihr könnt und solltet 

euch deshalb unbedingt bei ESN (Erasmus Student Network) anmelden. Das ESN organisiert 

Partys, Reisen und Aktivitäten (Wandern, Karaoke-Abende, Skiausflüge, etc.) und bietet eine tolle 

Möglichkeit, schnell viele neue Leute kennenzulernen. 

Kurswahl 

Die Zusage für meinen Erasmus-Studienplatz erhielt ich im April 2024, also knapp drei Monate 

nach der Einreichung der Bewerbung. In der entsprechenden Mitteilung war eine Excel-Datei mit 

den Kursangeboten der Universität beigefügt. Eine detaillierte Erläuterung der einzelnen 

Kursinhalte findet man auf der Homepage der Universität 

(https://unitn.coursecatalogue.cineca.it/cerca-insegnamenti). Für einige Kurse (z.B. Negotiation 

und International Corporate Strategy) erhält man nach der Einreichung des Learning Agreements 

eine separate E-Mail vom Professor, in der man sich erneut über ein Google-Formular für die Kurse 

bewerben musste. Hier galt das First-Come-First-Serve-Prinzip. Wer also Interesse an einem 

dieser Kurse hat, sollte seine E-Mails im Blick behalten und sich möglichst früh bewerben. 

Im italienischen Lehrsystem wird zwischen anwesenden und nicht-anwesenden Studierenden 

unterschieden. Das bedeutet, dass es zwar keine unmittelbare Anwesenheitspflicht gibt, jedoch 

müssen nicht-anwesende Studierende eine zusätzliche Prüfungsleistung am Ende des 

Semesters erbringen. Die Interpretation von „Anwesenheit“ wird von den Dozierenden 

unterschiedlich gehandhabt. In den Kursen Negotiation und International Corporate Strategy 

musste man beispielsweise mindestens 80% der Veranstaltungen anwesend sein (die 

Anwesenheit wird zu Beginn der Vorlesung abgefragt), um als anwesende*r Studierende*r zu 

gelten. Im Kurs Economics of Innovation Processes hingegen musste man hingegen nur eine 

Präsentation halten, die als Teilnote und Nachweis für die Anwesenheit galt. 

 121442 – Negotiation  

Der Kurs Negotiation besteht aus zwei Teilen. Unser Kurs war der erste, bei dem ein 

hybrides Lehrsystem angeboten wurde. Das bedeutet, dass wir zu den regulären 

Vorlesungszeiten praktische Übungen wie Verhandlungssimulationen und Rollenspiele 

durchführten. Der Professor hatte zudem zwei Simulationen mit Universitäten aus dem 

UK und den USA organisiert. Es wird jedoch erwartet, dass die Studierenden die 

aufgezeichneten Vorlesungen im Vorfeld anschauen, wobei auch überprüft wird, ob dies 

tatsächlich geschehen ist. Der Leistungsnachweis für anwesende Studierende setzt sich 

aus einer Präsentation einer Verhandlungsanalyse (zum Beispiel hatten wir den 

Hollywood Writer’s Strike analysiert und präsentiert) und einem fünfseitigen Essay 

zusammen. Den Kursaufwand würde ich als hoch einschätzen, dennoch kann ich ihn 

wirklich sehr empfehlen, da viel Interaktion stattfindet und der Professor großes 

Engagement zeigt, damit die Studierenden in diesem Kurs tatsächlich etwas lernen.  
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 121316 – Economics of Innovation Processes 

Wer bisher hauptsächlich die neoklassischen Modelle der Innovationsökonomik 

kennengelernt hat und einen neuen Ansatz ökonomischen Denkens erfahren möchte, 

dem kann ich diesen Kurs empfehlen. In diesem Kurs wird die ökonomische Entwicklung 

aus einer evolutionären Perspektive betrachtet, einem alternativen Forschungsfeld in der 

Ökonomie. Es wird untersucht, wie sich wirtschaftliche Prozesse und Institutionen im 

Laufe der Zeit entwickeln und verändern, wobei der Fokus auf Innovationen, 

technologischen Veränderungen und dem Lernen von Unternehmen liegt. Der 

Arbeitsaufwand ist überschaubar und umfasst als Leistungsnachweis eine 15-minütige 

Präsentation sowie eine Klausur am Ende des Semesters. 

 

 121163 – International Corporate Strategy 

Der Kurs International Corporate Strategy wurde bei uns vom gleichen Professor wie 

Negotiation angeboten. Der Kurs setzt sich aus theoretischen Vorlesungen und Case-

Studies zusammen. An einem Tag hielt der Professor eine Vorlesung zu einem bestimmten 

Thema, auf dessen Grundlage wir wenige Tage später jeweils eine Case-Study lösen und 

präsentieren mussten. Als Leistungsnachweis diente eine Präsentation, in der wir die 

Strategie eines gewählten Unternehmens analysieren mussten. Außerdem gab es am 

Ende des Semesters ein Take-Home-Exam, bei dem wir eine Woche Zeit hatten, eine 

mehrseitige Case-Study zu lösen. Wie auch bei Negotiation würde ich den 

Arbeitsaufwand als hoch einschätzen, allerdings habe ich den Lerne2ekt nicht so 

ausgeprägt wahrgenommen wie im Negotiation-Kurs.  

 

Unterkunft 

Der Punkt Unterkunft gestaltete sich in Trento mit Abstand als die größte Herausforderung meines 

Auslandssemesters. Das liegt unter anderem daran, dass es in Trento zwar ö2entliche 

Wohnheime der Universität gibt, diese jedoch für Studierende aus dem nicht-europäischen 

Ausland vorbehalten sind. Entsprechend groß und leider auch unbefriedigt war die Nachfrage 

nach Wohnraum unter Studierenden aus dem EU-Raum. Grundsätzlich sollte man in Trento mit 

einer Zimmermiete zwischen 400 € - 650 € rechnen. 

Auf der Homepage der Università di Trento werden verschiedene Websites für die 

Zimmervermittlung angegeben (https://www.unitn.it/en/international/coming-unitrento/all-you-

need-know/accommodation). Ich selbst hatte mir ein Zimmer über DoveVivo gebucht. DoveVivo 

ist ein Unternehmen, das möblierte Zimmer in verschiedenen Standards in ganz Italien anbietet. 

Eine wichtige Anmerkung: In meiner Zeit wurden von DoveVivo ausschließlich Einjahres-

Mietverträge abgeschlossen, wobei es die Möglichkeit gab, diese vorzeitig zu kündigen, wenn man 

einen Nachmieter*in findet oder bereit ist, eine Kündigungspauschale in Höhe von 1,5 

Monatsmieten zu bezahlen. 

Die Wohnanlagen in Trento befinden sich in Le Albere, einem relativ neuen Stadtteil, der nur 

wenige Gehminuten von den Fakultäten der Universität und der Altstadt entfernt ist. Le Albere ist 

eher funktional gestaltet. Es gibt dort einen Conad (Supermarkt), die Hauptbibliothek der 

Universität und einige Cafés (z.B. Nunu’s Café, das sehr schön gelegen ist und auch gelegentlich 

Studiparties veranstaltet). Dieser Stadtteil hat allerdings weniger von Trentos historischem 
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Charme, den man sonst überall in der Stadt findet. Dafür ist man dort direkt an der Etsch und hat 

einen schönen freien Blick auf den Monte Bondone.  

Fazit 

Mein Auslandssemester an der Università di Trento war eine außergewöhnlich bereichernde 

Erfahrung, auf die ich mit Freude zurückblicke und sicherlich auch noch lange zurückblicken 

werde! 

Trento ist eine wunderschöne Stadt, die nicht nur mit ihrer beeindruckenden Berglandschaft 

besticht, sondern auch durch ihre lebendige und internationale Atmosphäre, trotz der 

überschaubaren Größe. Besonders positiv hervorzuheben ist auch die Anbindung an ö2entliche 

Verkehrsmittel, die es einem ermöglicht, die Region bequem und auf eigene Faust zu erkunden. 

Nutzt unbedingt die Wochenenden, um neue Orte zu entdecken – sowohl Südtirol und das 

Trentino als auch ganz Italien haben unglaublich viel zu bieten! 

Besonders empfehlenswert sind auch die zahlreichen Angebote von ESN, die spannende Reisen 

und Aktivitäten für Studierende organisieren. 

 


